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oeaeanchkichteu aus ver 
allen Heimath 

Free-gern 
Provinz Brandenburg 

Berlin. Die Gemahlin des 1897I 
terstorbenen Baumeisterg und Stadt-; 
verordneten Hugo Danke errichtete eine 
Stiftung von 3,000,000 Mark. Aus 
den insen sollen Personen, die nicht 
der ö sentlichen Armenpflege anheim- 

e allen sind, zum Unterhalt eine Blit- Zehe Rente von vorläufig 300 ark 
erhalten-Im Vorgarten des Univer- 
sitätsgebäudeg wurde das von dem Bild- 
hauer Professor Herter hergestellte 
Helmholtz-Denkmal feierlich enthüllt-«- 
Der Hausbiener Willy Lang, welcher 
vor einiger Zeit der Verlagsbuchhand- 
lung von Bruer 40,()0t) Mart ver- 

untreute, hat einein liiesanguißgenussen 
« anvertraut, daß er das Geld in Seltergs 

wasserslaschen im Grunetvald vergraben 
hat. An der angegebenen Stelle sind 
thatsitchlich von der Kriminalvolizei 
etwa 30,000 Mart ausgefunden ums- 

den.—(sstelegeutlich der Eröffuuug der 
Aussicllung für Krankenpflege theilte 
Minister Boise mit, es werde geplant, 
aus dieser Ausstellung heraus ein staat- 
liches Museum sitr Kranienvslege zu 
begründen-Die Budgettoinmjssion des 
Reichstags hat die Genehmigung der 
ersten Rate der Bewilligung von 200,- 
000 Mart sur die deutsche Siidvolars 
Exvedition verweigert. 

P rihw a li. Hier hat das verarmte 

J Ehepaar Benin nebst Tochter Selbst- 
rnord begangen. 

S v a n d a u. Fiir eine werthvolle 
inaschinelle Verbesserung im Betriebe 

« der königlichen Pulversabrit ist einem 
Jngenieur dieses Instituts vom Kriegs- 
ministerium eine Prämie von 2000 
Mark zugebilligt worden- 

Provqu Damian-n 
Hannover. Dr. Reusing, Ober- 

rzt der Reserve des Landwebrbezirls 
Kassel, stürzte in der hiesigen königlichen 

Militärreitschule vom Pferde nnd blieb 
stodt auf dem Piave 

Gishorn. Jn Rothemiihle ent- 

« ,,ziindete der Blitz das Voges’sche Geisöit, 
Und Wobnlsans nebst Scheune und 

tallnng brannten nieder. 
T" Hildesbeiim Aus dem Geleise 

r eleltrischen Bahn Dildesheimshans 
over wurde eine Menge Bäume nnd 

sSteine vorgefunden, die offenbar, um 
Leine Entgleiinng berbeizusUhren, dort- 

hin geworfen waren. Zum Glück wurde. 
das Bubenstiick noch rechtzeitig entdeckt 
und ein großes Unglück verhüten 

sz Wilhelmsbovem DerFischereis 
spireuzer »Zietben « brachte den englischen 
»Fischdamvser »Prome« aus Fleetwood 
T ein, welcher sischend bei Amrum ange- 

; trossen worden war. 

Provinz Oessmsvassaw 
-.; Frankfurt. AnStelie Dr Deus 

senstamms, der nach langjähriger Tini-i 
» iigieit in den Nuhestnnd tritt, wurde? 

Stadtkaih Bartentrapp zum Zweiten 
Bürgermeister gewählt. 

Kassel. Dass Torfchen Reriell ist 
durch eine gewaltige Feuersbrunst gro- 

-. szentbeils in Asche gelegt worden; 24 
» Bauerngelioite nebst Nebengebänden 

find ein Raub der Flammen geworden. 
Limbn rg. Dieser Tage wurde der 

20jitbrige Hilfsbeizer Schon im hiesigen 
Güterbabniiof von einein abgestoßenen 

-" Rangirwagen umgestoizen. Schon siel 
« aus das Geleise und die Rnder fuhren 

ibtn liber den Hinterkopf. lir war aus 
der Stelle iodi. 

Wiesbaden. Das Promenadens 
s« hotel mit dem dazngehörigen Wein- 

« 

restaurant Treppchen ist für l,200,000 
Mark an ein Konsortium von Frank- 
surter und Hanoiier Herren verkauft 
worden. Terlsiesnmmtbetrieb des Hon- 

kks ses wird dem bisherigen Vesiber Dirt 
is van Dees bis in weiter vermeinet 
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gebrannt Es wurde 

Provinz Pommerrr. 
Stettin. Im Alter Don iust 78t 

Jahren starb hier der islrunder nnd 
frühere Tirettor der hiesigen Versiche- 
rungsgesellittmit ,,tsieri-muia,« Tr. 
Amelung. Vor kuski Jahren hegiug er 

das 40jahrige Juiiltixxuc als Leiter der 
»Germania,« liei totlcher litelegeuheit 
ihm mannigfache Beweise der Achtung 
und Verehrung, die er weit iiber 

rzTeitischland hinaus genoß, zutheil wur- 
en. 

Le ha. Am weiteren Ausbau unseres 
Dafens wird fleißig gearbeitet, zur Zeit 
zwar nicht an den Molen, wie untere 
Fischer so lebhaft wünschen, sondern am 

Binnenhasen; leyterer wird aus 25 
Meter eingeengt; dadurch wird bei 
auggehendeui Strome eine sehr starte 
Strömung erzeugt, welche wesentlich 
zur Vertiefung des Dafeneinganges bei- 
tragt. 

provin- packt-. 
Posen. Die Straftamrner ver- 

urtheilte den hiesigen Schuhmacher 
Michael Danielczat, einen vielfach vor- 

bextrasten Menschen, wegen Majestatgs 
be eidigung zu einem Jahr Gesansnisk Lissa. Jn Reusto im reise 
Schmiegel sind fünf Wirthschasten, 
darunter zwei Wahr-hausen nieder- 

ast nichts gerettet. 
Intel. Der Apotheter Witte ver- 

kaufte die hiesige Gaganstalt an die 
Berliner Aktiengesellschaft silr Gas- und 
Elektrizitatsaniagen für 100,000 Mark. 

SchneidemtthL Ein furchtbares 
Unwetter bat die Kreise Colmar, Czars 
nitau und Filehne schwer heimgesucht; 
Wollenbruch und Dagelschlag haben 

großen Schaden angerichtet. Der Blis 
ddiete mehrere Personen. 

provink Osten-tugen- 
aqlaa. Der Bestper Aituhn 

tna seinem Leben dadurch ein Ende- 
MM — —-. -»s·--«- 

daß er seinen Kops in eine Schlinge 
steckte und sich alsdann eine Kugel in 
den Zions ja te. T iinn und nnglticti 
liche Fami ienverhü tnisse sollen die 
Ursache des Selbstmordes sein. 

L h ei. Wegen Verleitung zum Mein- 
eide verurtheilte die hiesige Strastams 
mer den Schuhmacher-weisser Karl 
Liedtie aus Jesziorowien zu einem 
Jahre Zucht-auch Liedtte hatte in 
einer gegen iun schwebenden Sache wegen 
Fischereivergehens einen Zeugen zur Ab- 

abe einer falschen Aussage zu veranlas- fen gesucht. 
Provinz zvcstprkusiem 

Danzig. Von dem Verein zur 
Wiederherstellung und Augschmiicknng 
der Mariens-um wurde beschlossen, zur 

Beschaffung weiterer Mittel wieder 
jatljulnlicli Butter-im zu veranstalten. 

is l b i n g. Anliiszlich des 25jährigen 
Julilnumizs ers Bestehens der Signrren-; 

’fai1rit nun Leu-set n. Woiff dahier bess 
griinncte der Chef, Kommerzienrath 

Loeser in Berlin, zum Wohle seiner- 
Arbeiter eine Stiftung im Betrage von 
100,0«() Mutt- 

Bheknprovink. 
Kiölm Zum Präsidenten des hie- 

sigen Oberlandesgerichts ist Oberreichgs 
anwalt Tr. Hamm ernannt worden. 

D ii s s e l d o r f. Stadtbaurath 
Friiigs3, der Schöpfer unseres neuen 
Rheinhascns:—, ist in Vraunsels bei Weg- 
lar, wo er zur Kur weilte, plötzlich ge- 
starben. 

E l be rse l d. Jn der Schönsitrberei 
von Franz tkrause explodirte ein Faß 
Benzin durch Feuer. Krause wurde 
schwer, dessen Ehesrau minder schwer 
verletzt. 

M. 05 l a d b ach. Der Maschinen- 
sabriiant August Monsortg schenkte xür die im Bau begrissene Fachschule iir 
Baumwollindustrie Maschinen im 
Werthe von insgesammt 25,000 Mari. 

O berha usen. Den aus Zeche 
Cancordiu beschästigten italienischen 
Arbeitern ist nahe gelegt worden, bis 
zu einer bestimmten Zeit sich der deut- 
schen Sprache so weit zu bemächtigen, 
daß sie die notwendigen Verfügungen 
zu lesen im Stande sind, weil sie sonst 
die Arbeitsstelle würden verlassen müs- 
sen· Diese Jtaliener machen zur Zeit 
einen Lehrgang in der deutschen Sprache 
durch. 

T r a r b a ch. Bei einem Streite in 
Kennerhaug wurde der Lisjälxrige Mau- 
ter Rasvar Wagner aus Rutver durch 
einen Schus; in den Rücken getödtet. 

provim Fach ken. 
E r s u r t. Aus entsetzliche Weise kam 

aus dein Personenbahnhos der tjsjiihrige 
Weichensteller Weise unt’s Leben: Eine 
Maschine stiesz den Wasserleitungslrahn 
unt. Dieser zerschmetterte den Kopf des 
Beamten, so daß der Tod sofort eintrat. 

N a u m b u r g. Der sreireligiöse Pre- 
diger Wolpdors erhielt ein halbes Jahr 
Gesängnisz, weil er in einem öffentlichen 
Vortrage die Bibel »nur ein Menschen- 
wert«' genannt hatte. 

W e i s; e n se l s. Der Regierungs- 
prüsident ertheilte die Konzession zum 
Bau der Bahn Weis;ensels-L.uersnrt. 

vrovinx Fedxlelikw 
V r e I l a u. Tie hiesige Ziraflank 

mer verurtheilte den Pastor Bethge anzs 

Polgsen, Kreis Wehlau, wegen llnter-’ 
schlagt-un von 25,000 Mart Gemeinde- 
kirchengeld zu einem Jahr Gefängniß» 

Austritt-. Aus dem Jahrmarkt in 
Wittichenan raste ein scheugewordenes 
Pferd mit dem Wagen in's Menschen- 
getvnsL wodurch ein Mann getödtet, 
vier Personen schwer und mehrere leicht 
verleyt wurden. 

K attotvitz. Jn Folge von Brand- 
wettern sind in der GeorgsGrube der 
Oberhäuer Ließ und sein Bruder, 
welche sich auf einem Reviergange be- 
fanden, erstickt. 
provinx Ich lcowigshollltiw 

Kie l. Tas- Segelschiff «Melanchs 
than« isi im Kattegai leck gesprungen 
und nördlich des großen Bett unter- 

egangen. Ter Rohlendanivser »For- Jeie« ist ans der Insel Laesoe iin Ratte- 
gai gestrandet. Die Besatzungen beider 
Schifse sind gerettet.——(sieneralsnperin- 
iendent Russrti ist in Neumünsier ge- 
storben-Der vielbesprochene Prozeß 
des Oberiorstersz Lange gegen den zur- 
fien Bignmrck wurde jth endgiiig vom 

iesigen cberlandesgerichi dahin ent- 
chiedem daß Klager rnit seinen An- 

rüchen abgewiesen wird, und ihm die 
osien des Verfahrens auferlegt werden. 
F eh m a r n. Jn der Dsisee lenierien 

vnlveii von hier vier Fischerbooie. Die 
Bemannung derselben larn in den Wel- 
len um. 

Daderslebem Jn dem Dorfe 
dammeleii zerstorte ein Feuer 14 Hau- 
ser. 

provinz weckme 
Münster. Die Stadtverotdneien 

enehinigten den Anlauf von 3000 
or en der Gelnierdaide zur Anlage 

von ieselseldern. Die Kosten des Pro- 
ieils betragen 7W,000 Mari. 

Dabler br u ei. Nachdem mehr als 
die Dälsie der Triebwerisbesiger im 
Volmelhal sich siir die Errichtung von 
Thaisverren in den beiden Seiten- 
ihalern der Palme, dem Jiibachs und 
dem Glorihale, ausgesprochen halten, 
wurde in einer Versammlung die Bil- 
dung einer Zivangswassergenossenschasi 
beschlossen. 

J ser l o h n. Die Poeten dürfen hier 
ais erloschen eiien. Die zur Beobach- 
tung iiberwie enenPersonen sind sammt- 
lich entlassen- 

Witien. Aus eche Franziska 
wiss-« ksers Wink Wilselm Demirdder 

— s 
-- »e. «- Musgenden betabsiiltzens 
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Hachfem 
Dresden. Für das nächste-g Jahr 

hier stattfindende Ist. deutsche Bundes- 
schieszen werden schon jetzt die umfang- 
reichen Vorbereitungen mit großem Eifer 
betrieben. Der unmittelbar an der 
Stadt belegene Festplatz ist 14 Hektar 
gross; die Schießhalle wird ohne die 
Nebenbanten 380 Meter lang sein und 
182 Schießsttinde enthalten. Die Schickt- 
ordnnng wird im Wesentlichen der 
Nitrnberger Bundesschießordnung gleich 
sein. Als Preise sollen, außer gewissen 
besonderen Ehrengaben, 7000 silberne 
und 250 goldene Medaillen, 750 sil- 
berne Becher und 700 goldene und sil- 
berne Uhren zur Vertheilung gelangen. 

Baugen. Durch vorzeitiges Ent- 
laden eines Sprengschusses in einem 
Steinbruche bei Troebizau wurden zwei 
Arbeiter getödtet. 

B u r g st ä d t. Handschuhfabritant 
Lange von hier ist mit Hinterlassung 
von 100,()00 Mark Schulden verschwun- 
den. Ueber sein Vermögen ist das Kon- 
kursverfahren eröffnet. 

C h e m n i g. Das hiesige Landgericht 
verurtheilte den ehemaligen Direktor der 
vaendorfer Industrie-Gesellschaft, Kö- 
nig, wegen Betrugs und Urkundenföls 
schung zu vier Jahren drei Monaten Ge- 
fängniß, 1000 Mart Geldstrafe even- 
tuell noch drei Monate Gefängniß und 

Luni Jahre Ehrverlttst. Kurz vor dem 
ekanntlich durch Ueberschuldung und 

schwindelhastes Geschäftsgebahren her-» 
Jbeigeführten Zusammenbruch der Gest 
: sellschast vor etwa zehn Jahren, flüchte- 
Hten die beiden Direktoren König nnd 
Rebentisch über Bordeaux nach Buenos- 

jAhreD wo Rebentisch starb, während 
f sich König schließlich, von Heimweh nach 
seiner Familie ergrif en, im September 
1897 dem deutschen onsul stellte. Die 
Liauidation der vaendorfer Industrie- 
Gesellschast ist noch heute nicht beendet. 
Wie vor Gericht erörtert wurde, wird 
der Verlust der Gläubiger etwa 1,000,- 
000 Mart betragen. 

Leipzig. Jm Dorfe Wahren 
brannte die Musikinstrumentensabril 
»Polhphon« theilweise nieder. 

Zittain Bei einem durch Scheu- 
werden der Pferde hervorgerufenen 
Wagenunfall wurde der Gutsbesitzers 
Prescher in Niederolbersdorf getödtet, 
seine Frau erlitt schwere Verletzungen, 
denen sie erlegen ist, und seine beiden 

; Töchter wurden leicht verletzt. 

Föüringifche staates-. 
Eisenach. Der Wingolsbund hat 

die seierliche Enthüllung des Dentinals 
seiner im deutsch-französischen Kriege 
gefallenen Bundegbriider vorgenom- 
men. An.dein großen Festzuge bethei- 
ligten sich is Verbindungen, viele alte 
Herren sowie die Spitzen der Behörden. 

Groß-Breitenbach. Seit eini- 
ger Zeit sind Bergleute damit beschaf- 
tigt, zwischen (itroß-Breitenbach und 
Wallbriicke einen vor etwa 150 Jahren 
in Betrieb gewesenen Schacht blos-zu- 
legen, um Oler zu gewinnen. 

Je n a. Tie hier vor Kurzem gestor- 
bene Wittwe deg Oistoriters Professor 
Adolf Schmidt hat der Universität-Zwitt- 
wentasse 130,()00 Mart hinterlassen. 

Freie grtädir. 
O a tuburg. Tie polizeiliche Ge- 

nehmigung des Vauplaneö zum neuen 

deutschen Schauspielhaufe ist ertheilt 
worden. Ter Bau beginnt ini laufen- 
den Sommer; dass Theater soll ini 
September 1900 eröffnet werden-— 
Hier ist der Komponist LouiH Vordecker 
gestorben. 1«,-oedecter war 1845 in Hain- 
burg geborc Schiller von Marxsen, 
und wirtte hier aliz Musiklehrer und 
Musitrefereut.--—Da-J Hamburger Sc- 
gelschiis ,,«L..nrich« ist bei Alsen Nachts 
gestrandet. Tag Schiff wurde leck. Der 
Katiitan versuchte zwar, das Fahrzeug 
auf den Strand zu setzen, jedoch versant 
es bald in den Wellen. Die Besayung 
enttani in einem Boot. 

Breineti. Der Senat der freien 
Stadt Bremen hat trotz aller freund- 
schaftlich-en Vorstellungen der russischen 
Regierung sich geweigert, Beamte, 
welche den russischenPopen Elias Sotis 
tow und Frau aus New York wegen 
angeblichen Diebstath eines Postbeutelö 
unschuldig verhaftet hatten, zu bestra- 
fen. Nach Ansicht des breinischen Senats 
rechtscrtigten die Verdachtsgriiude, wenn 
ie sich auch nicht beweisen ließen, die 
erhaftung, die nicht liberGebiihr aug- 

gedehnt war. Nußland hat das übel 
genommen und seinen für Hamburg 
und Bremen zugleich ernannten Mini- 

ersNesiden«n v. Westniatnt, welcher 
einen Wohnsitz in Hambur hat, fitr 
remen abberufen.——Der Chesredakteur 

der »Meine Nachrichten,« Justng Fin- 
er, ist iut Alter von 56 Jahren ge- 
aben· 
Liibeck. Die geplante Bette ung 

des Bahnhoss nach den Rethteichs ie- 
sen ist an dem Widerspruch des Reichs- 
Cisenbahcia..st5 escheitert, und zwar 

uptsöchlich aus m Grunde, weil die 
stehende, strategisch wichtlgtee direkte 

Gleis-Ver indung zwischen r am- 

burger un der Mecklenbsr er hn 
beim RethteichsBahubos ortfallen 
würde. 

Okdeudnts. 
O lden butg. Jn eine anz fatale 

Lage ist des Käufek des oodt’ichen 
EtablisiemenkQ Bett Böfeler, erathem 
Demselben ist vom Magistratd eWirth- 
icljuftekonzessjon nicht ertheilt worden. 
Boseler kaufte unlängst das Etablifsp 
ment für 22»,000 Mart in der Erwar- 
tung,dc1ß ihm, da das Etatlissemenj 
Etbttugberechtigung hat, die Konzeision 
ertheilt werden müßte. 

M oisling. Bei der Gemeinde- 
rathsrvahl wurden die sozialdemokra- 

-—- .- ». ,..« .- 

tischen Kandidaten Mdurer Hinde, 
Gipser Hering und Maurer Stavelfeldt 
gewählt. Der Arbeiterverein hat nun- 

mehr sechs Vertreter im Gemeinderath. 

Mechtenbuts. 
Neustrelitz. Auf einen Protest 

der Geistlichkeit des Großherzogthums 
wegen des Uebertritts der Prinzessin 
Jutta, welche den Erbprinzeu von 
Montenegro heirathet, zur griechisch- 
katholischen Kirche, erklärte der Groß- 
herzog Friedrich Wilhelm einer vor ihm 
erschienenen Deputation, daß Prinzessin 
Jutta großjiihrig sei und nach eigenem 
Ermessen gehandelt habe, damit einem 
vom Zaren direkt ausgesprochenen 
Wunsche entsprechend. 

Krakoia Auf dem hiesigen See 
ertranken bei einer Segelpartie der 
Fischereiverwulter Groggert und der 
Kaufmann Badekow in Folge Sinkens 
ihres Bootes. Badelow war sofort in 
den Wellen verschwunden, Groggert 
suchte sich durch Schwimmen zu retten, 
erreichte aber nicht mehr das nahe Land. 

Yrannschweim "Ysacdeeti. 
Braunschweig. Ferr Karl Göt- 

ting in Hamburg (ein ge orener Braun- 
schweiger), der kürzlich seine reiche ethnos 
graphische Sammlung dem hiesigen 
städtischen Museum zum Geschenk 
machte, stiftete neuerdings 50,000 Mark 

für den Neubau eines städtifchen Mu- 
eums, der übrigens von den stadtischen 

Behörden imPrinzip schon beschlossen ist- 
H a r z b u r g. Der hier tagende All- 

emeine Deutsche Schulverein zur Er- 
altung des Dentfchthums im Auslande 

wählte Darmstadt zum Orte der nächst- 
jährigen Versammlung. 

Bad Phrmont. Dieser Tage ist. 
das neue Kurl)aus, ein Prachtbau, vor; 
einem zahlreich versammelten Publikum 
dein Verkehr übergeben worden. 

Großherzogthnm Helfer-. 
Da rm stadt. Die Erben der Frau 

Kommerzienrath Marie Merck, geb. 
Hofmann, hoben dem Aliee-Frauen-J 
Verein für Krankenpflege zum Besten 
der mit dein Alice-Hospital verbunde- 
nen Fiinderlrippe die Summe von 25,- 
000 Mart zugewendet. 

M a i n z. Der hier tagende Kongsrefz 
christlicher Gewerkschaften nahm Be- 
schlufzautriige gegen eine Beschränkng 
der Koalitiangfreiheit, fiir den Ausbau 
der Arbeitergesetze und fiir Schaffung 
von Arbeiterinmmern alt-Einer der 
ältesten Lehrerveteranen Deutschlands 
ist wohl der hiesige Oberlehrer Kübel, 
der schon 62 Jahre im Amte ist. Der 
immer noch Riisiige hat seine Versetzung 
in den Ruhestand nachgesucht. 

O f fen b a ch. Die Stadtverordueten 
haben die Ausführung des Oafenbaues 
an die Firma R. Schneider in Berlin 
übertragen. Tie Firma ist mit 489,6:36 
Mart Mindestfordernde gewesen. 

W orm : Tie von vielen Zeitungen 
gebrachte Meldung, daß der Abgeordnete 
Freiherr Hehl zu Oerrnsheim fiir die 
Zwecke der Lungenheilftatten eine Schen- 
iung von 53,U(.)(,),()00 Mark gemacht 
habe, en 1«el·:t, wie neuerdings-«- berichtet 
wird, der us z:1::indung. 

Mann-m 
München. Dieser Tage stiirzte 

zwischen der diieichenltaths und Ludwige- 
briicke ein etwa achtsahriger Knabe ir- 
die zur Zeit hochgehende Jsar und 
wurde non den Muthen fortgerissen. 
Ter Funttionar beitn seatasterbureau 
Aloisj Blutst, der eben die Stelle pas- 
firte und den llctgliickssfall bentertt hatte, 
warf sieh olzne Vesinnen in den reißen- 
den Strom. lfsz gelang ihtn, unter eige- 
ner Lebens-gefahr, den Knaben zu ret- 
teu.-«Ter in weitesten Kreisen durch 
feine offentlithe Wirksamkeit bekannte 
Konnuerziettsath Weidert. langjahrigcr 
Erster Vornttender der Handels-: urd 
Getoerbetantnter, beging kürzlich den 
7U. Geburtstag iu voller Frische und 
ArbeitsfreudigteiL 

A n s b a ch. Die Deutsche Armeelott- 
serbensabrit dahier soll iiiuslieh an den 
mittelfritttlitihen Tarleheugverein (Vor- 
stand Abgeordnete-r Luft) ubergehen. 

A sch a f « e n b u r g. Auf der Bahn- 
ftrecke Aschaffenburg-Loh tourde Nacht-J 
ein vor seiner Verheirathung stehender 
Bedienfteter, Stadtner ausJ Hain, von 
einem Gitterzuge überfahren und fo 
verstümmelt, daß die Jdentität seiner 
Person erst nach Auffindung der Dienst- 
mufze festzustellen war. 

Augsburg Die wegen Persifli- 
rung gewisser die Jagdthatigieit des 
Kaisers feiernder Zeitunggartitel er- 

folgte Konfigzirung der »Augsburger 
Stadtzeitung« ist vom Landgericht 
Augsburg aufgehoben worden. Jn der 
Begründung heißt es, daß in dem 
Artikel wohl start aufgetragen, aber 
eine Beleidigung des Kaisers nicht ent- 
halten sei. 

Badreuth Hier ftarb Julius 
Bayerlein, der von 1893 bis 1898 den 
Wahltreis Bayreuth im Reichstage ver- 

trat; er gehörte der nationalliberalc.: 
Partei an.· 

Heile i o ach. Vier verschied nim) 
Lunens Leiden der Kaufmann Ferdii 
Hund Machtmitt, eine in weiten Kreise« 
beliebte Persönlichkeit Machwart war 
Kuisier der Distrittsspartasse Dettellmch. 
Mitglied der Stodtverwaltung, Stadt- 
tämcnerer, erster Direttor des Kredit-—- 
vereins Dettelbach nndAussichtsrath der 
Aktienbrauerei Sternbriiu Dettelbach. 

E r l a n s « n. Die Vurichenschaft 
Germania, gegründet am 12. Dezem- 
ber 1849, feiert in den Tagen vom lis. 
bis 19. Juki ihr sijjiihriges Stiftungs- 
jubilänm. 

D am m e l b u r g· Der Unterljänl let 
tnk von L 

« 

«reschenboch wurde auf der 
traße no:;) Himdsfeld durch ein Attil- 

—.. « .. -.- ..-. 

lertegeschosz getödtet. Er hatte die Straße 
nafsirt, obgleich sie wegen Schieszübuns 
gen des 4. Feld-Artillerie-Regimentz 
gesperrt war. 

Murnan. Die Jnsel Wörth im 
Staffelsee wurde von den Herren 
Cduard Schmitt und Dr. Scanzoni von 
Lichtenfels aus Würzburg ungetauft. 

P i) r b a u m. Hier brannte die in der 
jüngsten Zeit vom Staat erbaute, im 
gothischen Stile gehaltene katholische 
Kirche ab. Gerettet wurde außer dem 
Allerheiligsten nichts. Entstehungs- 
urfache unbekannt. 

Zug der Bljeinvfalk. 
Speiser. Dieser Tage starb hier 

der Donikapitular Joh. Bapt. Waffen- 
schmitt, Kanzleidireltor und Seiretitr 
des bischbflichen Orditiariats, im Alter 
von 49 Jahren. 

L u d w i g sh a sen. Neulich Nachts 
brannte die psijlzische Johls Und Blend- 
steiufabrik sast vollstän ig nieder. 

» 

Neustadt. Bei der benachbarten 
Station Lambrecht wollte ein aus 
Urlaub befindlicher Artillerist auf dein 
Nachniittagspersonenzug Konduiteur 
spielen; er kletterte den Zug entlang, 

fiel ab, wurde überfahren und blieb 
odt. 

Württemserg. 
S tu ttg a r t. Während der Pfingst- 

seiertage war hier der 4. deutsche Taub- 
stummenkongresz versammelt, zu dem 
etwa 200 Taubstumme aus ganz 
Deutschland erschienen waren. Als erster 
Gegenstand wurde die Frage der Rechts- 
hilfe vor Gericht behandelt und dazu be- 
schlossen, an den Reichstag eine Eingabe 
zu richten, daß dazu befähigte Taub- 
ftumme sich nicht nur selbst vertreten, 
sondern auch minder unterrichteten 
Schicksalsaenoiien als Dolmeticher die- 
nen sollen. Tie Frage der Gründung 
eines lsentralverbandes deutscher Taub- 
stutnmen wurde einem zwölfgliedrigen 
Ausschuß zur Verhandlung überwiesen. 
—.Hier starb der Staatsrath Hohl, von 
1882 bis 1895 Präsident der Kammer 
und langjähriger Abgeordneter fiir 
Geislingem im Alter von 73 Jahren. 

Bn bsheint. Dieser Tage ist hier 
Kaspar Stier im Alter von Ost Jahren 
gestorben, seit sieben Jahren die älteste 
Person in der Gemeinde, vielleicht die 
älteste im Oberamt. Derselbe konnte 
bis zu seinem Tode noch ohne Brille 
lesen- 

lsan n statt. Aufsehen erregt in 
interessirten Kreisen die Thatsache, daß 
die »Hera, Internat. Gesellschaft sitr 
Acethlen Beleuchtung,« Abtheilung 
Mannheim, die ihr auf der 2. Acetylen- 
ansstellung dahier zuerkannte goldene 
Medaille zurückgewiesen hat. Die Zu- 
rückweisnng erfolgte, »weil minderwer- 
thige Apparate mit derselben Auszeich- 
nung bedacht wurden, während andere 
gute Fabrikate ganz leer ausgegangen 
sind.« 

Ellwangen. Der hiesige »Situ- 
gerbund« beging sein 75jähr.Jubilänm. 

Oe ilbron n. Tie Neckardarnpf- 
schifsfahrt wird vielleicht nun doch nicht 
zn Grabe getragen, nachdem Verhand- 
lungen eingeleitet sind mit der Mosel- 
dampsschiiiiahrtsssGesellschaft umUeberi 
lassung ein-II Tainpfbootes. Jn Heidel- 
berger Kreisen herrscht sehr viel Stim- 
mung fiir das Unternehmen, und es 
wird den dortigen Attioniiren vielleicht 
gelingen, im Vereine mit hiesigen Her- 
ren dasselbe doch noch in’H Leben zu 
bringen« 

U l ni. Tie bürgerlichen Kollegien ge- 
nehmigte-i dass Gesuch des Koniites sur 
Errichtung eines Kaiser Wilhelitt-Denk- 
mal-Z nm Ueberlassung eines passenden 
Platzes auf dem Heumarkt. Die Aus- 
siihrnng der Kaiserstatne wurde dem 
Professor M. Unger übertragen. Die 
Gesammthohe des Denlinals wird sechs 
Meter betragen. Tie Kosten solicit sich 
auf etwa 27,()U0 Mark belaufen. 

Indem 
Karlsruhe Dieser Tage weilte 

der Prinzregent von Bayern beim Groß- 
herzog hier zu Besuch-An Stelle Fie- 
serö nun-de Landgerichtsrath Freiherr 
Riidt von isollenberg zum Direktor ain 

hiesigen Landgericht ernannt. 
T o n a n e s ch i n g e n. An Stelle des 

zurückgetretenen Präsidenten Henti , der 
sich wieder als Rechtsanwalt in erlin 
niedergelassen hat, ernannte der Fürst 
von Fürstenberg den Kaminerroth Dün- 
zer zum Kammerdireltor und obersten 
Leiter der Verwaltung des schwäbischen 
Haus-gutes. 

Heidell· erg. Jm 77. Lebens«ahre 
arb hier der berühmte Chirurg ro- ifessor Franz von Chemie-. 

s o r z l, e i ni. Reichstagsmitglied 
Yl red Agster (Sozialist), welcher den 
Kreis Psarzhemt vertritt, hat sich von 

seiner Partei tosgesagt und ist aus dem 
Verband derselben ausgetreten. Er war 

seit dem Jahre 1897 Setretär des neu- 

gegriindeten Arbeitersekretariats nnd 
wurde im Jahre 1898 als Reichstags- 
abgeordneter erwählt. Er ist Besitzer 
einer Apotheke in Stuttgart. 

Radolfzeli. Hier entstand ein 
großes Schadenfeuer, das neun Häuser 
nnd das Spital beschadigte. 

St. Peter. Unser Pfarrdors ist 
vollständig niedergebranntz nur die 
Klostertirche blieb von den Flammen 
verschont. 

sciesz-«,Lotpttngeu. 
Straßb u rg. Hier fand kürzlich 

die Einweihung der neuerbauten katho- 
lischen Garmsonkirche durch den Armee- 
bischos Dr. Aszmann statt. Der Feier 
wohnten der Bischof von Straßburg, 
Tr. Frihem an der Spitze der zahlreich 
erschienenen Geistlichteit, die Generalitut 
und die Spiyen der Behörden bei. 

D a a en a u. Der elsaßslothringische 
.-«« -..» —-·--- 

.· nd. Jenes adelirverband hält lll IMM- 
Sonnner seinen alle fünf Jahre wls 
tehrenden Fenerwehrtag in der it VIII 
29. bis :-31. Juli hier ab, wom t gl ich- 
zeitig das 25jährlge Jubiläutn der «-.« 
bildung der Hagenauer Feuern-ehr- sowie; 
eine nmsassende Ausstellung aller in das: 
Feuerlösch-, Sanitätss und Rettun s--« 
wesen einschlägigen Requisiten und r-« 

zcugnisse verbunden wird. 

Oesterreitp. ;- 
Wie n. Der Kaiser empfing kürzlichiL 

MarlTwain in längerer Achienz. Mark 
Twain siedelt nach zweijährigem Aufent- 
halt in Wien nach London über und; 
lehrt im Herbst nach Amerika heim.———j 
Hier starb der deutschliberale Historikers 
Hofrath v.« Zeiszberg, zuletzt Direktor; 
der Wiener Hosbibliotheh noch nicht Soz- 
Jahre alt, um Herzschlag.-—Jn Erlach z" 
unter der Raxalpe starb Gras JosefT 
Horn-z der oorletzte noch lebende Zeuge. 
der Kronprinzen Katastrophe von 
V.Iieyerlik(g. Von Den damaligen Zeugen 
lebt nur noch Prinz Philipp von 

Coburg.—-Ein vom 9.llilitljr-Aeronau- 
tischen Institut aufgestiegener Militär- 
ballon wurde durch den Sturm an das 
große Thor eines benachbarten Zim- 
merplalies getrieben, das umstllrzte. 
Der Ballou platzte; die Osfiziere kann- 
ten sich jedoch, ohne Schaden zu neh- 
men, retten. Auch die Apparate und der 
mitgenommene Weinvorrath konnte ge- 
borgen werden. »- 

B u d a p e st. Der Beamte der Kom- 
merzikilbanh Jor» -nFröhlich, flüchtete 
nach Entmeudung eines Packets Werth-— 
papiere, wurde jedoch in Karlsbad fest- 
genommen. Fröhlich hatte 27,000Gul- 
den baar bei sich, außerdem 40,000 
Gulden in Werthpapieren nach Prag an 
die Lijnderbank geschickt, wo sie mit Be- 
schlag belegt wurden. il 

G r az. Hier starb im Alter von 88 
Jahren der Obergerichtspräsident Josef 
Ritter v. Waser, Mitglied des Herren- 
hauses. Weiser war einer der freisinnig- 
sten Juristen nnd als Abgeordneter eine 
Leuchte des Parlamente6. 

K ö f l a ch. zn Pnchbach ist die Pul- 
verstambfe in die Luft geflogen. Hütte 
und Mit blrao zerstoben in kleine Split- 
ter G itncklicher Weise war gerade Nie- 
mand im Wert 

Lein bera. Heu der Festung Prze- 
nthl wurde ein Rasse Verhaftet der der 
Spiouage verdächtig ist. Er tödtete sich 
in der Kerkerzelle Es wurden bei ihm 
kompromittirende Papiere gefunden. 

Linz. ksn der Nähe von hier sank 
der Postdampf fer »Kronprinz Rudolf« 
in Folge eine-J Bruches der Hochdruck- 
Kolbeustange· Sämmtliche 120 Passa- 
giere, die sich an Bord befanden, wurden 
gerettet-Der Marktflecken Ottensheim, 
ungefähr flinf Meilen westlich von hier, 
ist ein Raub der Flammen geworden. 
Vier Frauen haben in den Flammen 
ihren Tod gefunden, zahlreiche Personen 
trugen Brandwunden und sonstige Ver- 
letzungen davon. 

T r i est. Fiir die Provenienzen aus 
Egypten sind die gleichen Maßregeln 
angeordnet worden wie flir die aus 
Jndien kommenden Dampfer. 

Htsw eiz. 
Bern. Ain Schwarzberg im Lili- 

schentbal stilthe eine » elstartie von mehr 
alsJ lu» Knbitinetern aus einer Höhe 
von Wut Meter in’s3 Thal. Die von 
der bleineinde Lutschenthal kürzlich anz- 

geführte Verbanung (Steinschlagschutz) 
ist total vernichtet. Unten am Abhang 
richteten die Fiel stiicke in den Matten 
und an den Bäumen großen Schaden 
an. Jin direkten Absturzgebiet befand 
sich in halber Höhe ein Vater mit sei- 
nem vierjährigen Knaben und hütete die 
Ziegen. Eine Rettung war nicht listig- 
lich. Der Mann nahm seinen Knaben 
an die Brust nnd blieb im Steinhagel 
stehen. Wie durch ein Wunder blieben 
Vater nnd Sohn unverletzt. Selbst die 
Ziegen wurden nicht getroffen. Einzig 
ein Zikilein iain uni. 

Zurich. Mehrere Zeitungen mel- 
de,ten die amtliche Inventarisation des 
(-t-nl)er- Zeller schen Nach lasse-J habe ein 
Vermögen von l ), »W, W» Franks er- 

geben nnd dietirben miifzten dem Staat 
und der Stadt Ziirieh 900,()00 Francs 
Nachsteuer entrichten. Diese Meldung ist 
absolut falsch. Nachdem der Bundesrath 
den di iicttanfetoerih der Nordostbahn- 
Aktien auf-M ) France berechnet hat, ist 
anzunehmen, das; touinrxkller eher zu 
viel als zu wenig berstet-erte. 

Basel. Hugo Schwabe, der Ver- 
leger der ,,Nationalzeitnng, « ist im Alter 
von 52 Jahren gestorben Um das 
politisch- fortschrittliche und musikalische 
Leben Baselss hat er sich hochberdient ge- 
macht. 

St. (55allen. Der von der Stadt 
St. Grillen veranstaltete große historische 
zestzug, der die Geschichte der Abtei St. 
Gallen vorstellte und sich eng an Schef- 
selg ,,Ettehart« anlehnte, zersiel in 22 
Gruppen init lW Abtheilungeu und 
umfaßte aeaeu LWH Mitwirkende. Nach 
l(),0()0 zählten die von allen Seiten ge- 
koinmenen Zuschauer. 

Graubilnden. Ein gesundes 
Kliina hat die bleiueinoe Schuls; bei 
einer Bevölkerung von 947 Personen 
zählt sie gegenmartia ltsl Einwohner, 
die das RU. Lebensjahr überschritten 
haben oder in nuthster Zeit erreichen 
werden. 

G e n f. Eine Rthjhriue Tänzerin, die 
vor einem halben Jahrhundert die Fran- 
zosen erfreute und ihren Dichtern be- 
geisterte Verse eutlockle, lssarlotta Griff, 
ist dieser Tage in Menf gestorben. Sie 
begann ihre Laufbahn itn Alter von 

fünf Jahren iin Scolutheater zu Mai- 
land und wurde 1841 von ver Pariser 
Oper angenommen, wo sie einen der 
größten Erfolge der Tanztunst erlebte. 


